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Die Sitzung des Zollparlaments vom 1. Mai 
bat die Glück verbelßende Stimmung, welche die Thronrebe überall 
bervorgetufen hatte, einigermaßen getrübt. 

f Die würtembergiſchen Wablen und die Stellung, welche die 
dortige Regierung zu denſelben genommen haben ſollte, haben An- 
laß zu Angriffen gegeben, welche, in ihrer Jorm und in ihrem 
Ton anmaßlich und verlepend, auch für die nationale Sache wenig 
erſpeießlich waren. „Die, Rational-Liberalen, von welchen auch dies⸗ 
mal der Angriff ausging, ſcheinen es darauf angelegt zu haben, ſich 
in der öffentlichen Meinung zu rulntren. Im Reichstage ſtellten 
fie im Intereſſe parlamentariſcher Machterweiterung einen Antrag, 
welcher die Kraft der Reglerungsgewalt den bedenklichſten Eventua⸗ 
litäten ausſitzte und bewliken eine Siſtirung aller zur Förderung 

maritimer Entwickelung vorgeſehenen Anordnungen; im Zollparla- 
ment griffen ſie Namens der nationalen, Sache die würtembergiſche 

Regierung an und dieſer Pro patria-Rampf verwandelt ſich in einen 
häuslichen Zwiſt, welcher die Niederlage der nationalen Partei 

in Württemberg als in Folge derſelben Anmahßlichkeit und Vordring⸗ 
lichkeit erſcheinen läßt, durch welche ihre diesſeitigen Parteigenoſſen 
ſich charakteriſtren. 

Indeß iſt die Debatte doch nicht ohne Nutzen für die natio- 
nale Sache geweſen; ſie hat die „Klärung“, nach welcher die Na- 
tlonal-Lberalen ſchreten, wie der Hitſch nach friſchem Waſſer, ge⸗ 
bracht und es thut Noth, davon Akt zu nehmen, bevor die Klarheit 
wieder getrübt wird. | 

Es hat ſich klar herausgeſtellt, daß man in Süddeutſchland 
zur Zeit noch nicht über das vertragemaßige Recht hinausgehen 
will und daß alles ogttatotiſche Drängen und Bedrängen nur die 
Wirkung bat, den Partikulartemus in eine Oppoſlitonsſtellung ge 
gen die deutſche Entwicklung überhaupt bin einzutreiben, während 
der angebahnte Weg ſicher zum Ziele führen muß. 

„Der Gang — ſagte die „Süddeutſche Pieſſe“, das Organ 
der baleriſchen Reglerung erſt diejer Tage — welchen unſere na- 
tionalen Angelegenheiten zu nehmen beſtimmt ſtad, iſt durch den 
Charakter, welchen die Eröffaung des Zolparlaments erhalten hat, 
ſo weit die Hoffnungen auf einen ruhigen Verlauf reichen, beftimmt 

und geſichert und nur äußere Gewalt oder innere Tdorbeit 
könnte denſelben ſtören. Zwet große, in gleichem Grade gü.ftige 

Cbaralterzüge ſiad darin erkennbar: die allmälige Ausbildung eines 

polltiſchen Geſammilebens der Natton, alſo eines nationalen öffent- 
lichen Rechts durch Uebertragung beſtimmter Befugniſſe in der Form 
vertragsmäßſger Abtretungen und das Ausgehen dieſes ganzen Vor⸗ 

Langes von den praktiſchen Intereſſen des volkswirthſchaftlichen 

Denn nichts bat der deutſchen Nation in bäübecem rad 
wohl gethan, als diefer konkrete Ausgangspunkt für ihre polttiſche 

Erneuerung.“ 

Gewiß eine Auffaſſung, welche eben jo ſehr der augenblid- 
lichen Lage der Dinge entſpricht, als fie dem nationalen Gedanken 
die Zuverſicht zu ſich selber giebt und eine um jo zuverläſſigere 
Bürgſchaft für die gedeihliche Entwicklung verheißt, als fie gefolgert 
wird aus den Worten, mit welchen der König von Preußen das 
Zollparlament eröffnet bat. 

Nur äußere Gewalt oder innere Thorheit könne die nationale 
Entwicklung flören, in welche wir eingetreten ſind. Vor jener brauch 
uns nicht bange zu fein, denn das geſammte Deutſchland iſt durch 
die Allianz-Verträge gegen jede äußere Anfechtung verbunden; aber 
die ſüddeutſchen Brüder, welche ſich dazu verbunden haben, im Falle 
der Noth, unſere Schlachtfelder mit ihrem Blute zu düngen, haben 
gewiß Anſpruch darauf, nicht wider ihren Willen über die Grenzen 
der mit uns geſchloſſenen Verträge hinaus gedrängt zu werden. 

Nur „innert Thorheit“ kann dazu rathen, um Alles zu ge- 
ſäßhrden und nichts zu erreichen! 


Deutſchland. 

Berlin, 5. Mal. In den Ausſchüſſen des norddeutſchen 
Bundes rathes iſt die Feſtſtellung des Entwurfs über die Maß- 
und Gewlchtsordnung erfolgt. Die „H. B. H.“ meldet dar⸗ 
über: „Die prinziplelen Grundlagen des Geſetzes find beibehalten, 
dagegen in den Einzelnhelten ſehr umfaſſende Aenderungen, melſt 
dur Vereinfachung des Geſetzts, vorgenommen worden. So fallen 
det dem Bergbaue „Lachter“ und „Faden“ fort und die entſpre⸗ 
chende Melerzahl tritt an die Stelle u. |. w.“ 

— Zur Nuntlatur-Frage läßt ſich die „Allg. Z.“Taus 
Poſen berichten: „Wie man beute hier an einer in der Regel gut 
unteriichteten Stelle wiſſen will, find die Verhandlungen mit dem 
Vatikan wegen der Gründung einer päpſtlichen Nuntiatur in 
Berlin vorläufig abgebrochen, well die preußische Regierung ſich, 
als Regterung eines überwlegend proteſtantiſchen Staats, nicht 
dazu verleben zu dürfen glaubt, dem papſtlichen Nuntius die vom 
eiligen Stuhl angeblich in Auſpruch genommenen ausgedehnten 

echte zu bewilligen. Hoffentlich it die gauze Angelegenheit ad 
talendas graecas vertagt. Ob unſerem Erzbiſchef neſe Wen- 
dung det Dinge, wenn fie ſich beſtätigt, genehm tft, muß dahln⸗ 
geſtellt bleiben ; ein großer Theil unſeres Klerus würde ihn, wegen 
ſeines Rigottemus gewiß dern nach Berlin verſetzt ſehen. Von 
dtutſcher Seſte kann man übrigens wünſchen, daß er auf feinem 
ten verbleibt, da er ſich ausſchließlich um die katholiſche Kirche 
bekümmert und Dabei gegen deutſche Proteſtanten und Juden ſich 
nicht intolerant beweiſt.“ 

Hamburg, 2. Mat. Zwiſchen der Olrektlon der Berlin⸗ 
Hamburger Eiſendahn, vertreten duich den Geheimen Regierungs- 
zei Neubaus, und dem Senate haben in den letzten Tagen Ver⸗ 

lungen über dle auf dem hieſigen Bahahofe zu errichtende 
Zotlabfertigungsſtelle fattgefunden, die jetzt zu einem Ueber⸗ 
Ankommen, geführt: haben. Danach wird die Geſellſchaft auf ihre 
Koſten auf dem Bahnhof Einrichtungen für die Abfertigung des 
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angenommene Demo satte. 


Paſſaglergepäcks und der Eilgüter herſtellen, für diejenige der 
Frachtgüter aber wird ihr das Terrain des in nächſter Nähe des 
Bahnhofes liegenden „Baubofes“, auf dem ſich jetzt ein als Ma⸗ 
gazin dienendes altes Gebäude befindet, hamburgiſcherſeits unent⸗ 
geltlich überlaſſen werden, um daſelbſt einen auf 300,000 Thaler 
veranſchlagten Doppel-Güterſchuppen zu errichten. Dieſe Verein 
barung wird dem am 5. d. M. hier zuſammentretenden Ausſchuſſe 
der Geſellſchaft und der Bücgerſchaft zur Genehmigung vorgelegt 
werden, — Der hieſige Hülfsverein für Oſtpreußen hat, nach⸗ 
dem die Noth daſelbſt in raſcher Abnahme begriffen zu ſein ſcheint, 
und die ihm zu Gebote ſtehenden Mittel verausgabt ſiad, jetzt 
ſeine Thätigkeit geſchloſſen. Aus den von ihm erſtatteten Schluß⸗ 
bericht ergtebt ſich, daß er in baarem Gelde und Viktualten im 
Ganzen Bro. Mk. 76,382 3 Sh., alſo über 38,000 Tpir, in die 
nothleidende Provinz geſandt bat. Gewiß mit Recht, ſagt der 
Schlußbericht, daß Hamburg nach Kräften ſtine Schuldigke,t den 
deutſchen Brüdern gegenüber gethan bat. 

— Der „Beibnip", das vielbeſprochene Packetſchiff des Hrn. 
Sloman, liegt gegenwartig wieder im hieſigen Hafen. Es iſt ein 
not damerikaniſches, ganz von Eichenbolz gebautes Fregatiſchiff von 
ſehr bedeutenden Dimenflonen, die Lange dee Kiels betragt 103 
Buß, die Breite 36 Juß. Das Zwiſchendeck iſt luftig und bell, 
mit 8 Venitlatoten verſeben und 8 ½ Tuß doch, ſomit 2 Juß 
höher als die Geſitze es verlangen. 

Ausland. 

Wien, 3. Mal. Die „Preſſe“ theilt mit, daß das Comité 
der Bankattlonare dem Reicheſinanzminiſter eine Dentſchrift 
über die Frage wegen der an die Bauk zu leiſtenden Entſcha⸗ 
digunzen überreicht babe. Der Mintiter habe darauf erklärt, daß 
«6 unmöglich ſei, das Darleden von 80 Millionen mit 4 pCt. zu 
veizinſen. Er babe ſich aber für eine Nevuftion des Kapitale 
Jowie für die Esweltezung des Geſchaftekreiſes der Bank ausge- 
ſprochen, wozu eine Aenderung der Statuten nothwendig wäre und 
deſonders hervorgehoben, wie ſchwierig es ſet, mit Rüchſicht auf 
Ungarn, dieſe Frage zu läſen. Die Bank möge die Löſung dulch 
Entgegenkommen gegen die Wünſche Ungarus erleichtern. — Nach 
dem „Tageblait“ wird die Einführung einer Bermögensfteuer in 
Regterungskreiſen als aufgegeben bezeichnet. 

Paris, 3. Mal,. Die nächſten Wablen beberrſchen ſchon 
letzt die ganze Situation. Daß die „aufrichtige“ Demokcatte ſich 
auch bereits anſchſckt, ein Wort mitzuſprechen, beweiſt eine Bro- 
ſchure, welche „N. de Lange dorff“ unterzeichnet iſt und aus der 
die „Liberié“ den S delt ehe welcher lautet: „Die aufrichtig 


it im Stande, uns aus diefes 
Schreckuiſſen und Chimäten herauezuhelfen. Die Demokratie allein 
iſt im Stande, uns zu retten, denn die Freideit allein kann une 
auf beſſere Wege bringen.“ Die Furcht vor der Freiheit, von wel- 
cher der „Coaſtitutionnel“ kürzlich sprach, herrſcht nicht blos in 
Hofkeeiſen, nicht blos im Senate, nicht blos in der Majocität dee 
geſeßgebenden Körpers, ſondern vor allen Dingen in der Verwal- 
lung: die Beamten find, vom Mintſter des Innern und von den 
Prafekten an bis zum Feldhüter, alle freibeitefeindiih und aus 
oteſem Grunde auch centraltſattonsſelig. Wenn der Kaiſer den 
Joriſchrut, Decentraltjation, Aufklärung, Bildung will, jo braucht 
man nur an nie eijerne Kugel zu denken, die er in dieſer „Admi- 
niſtratton“ am Fuße ſchleppt, um zu begreifen, weshalb eis ſo ſchwer 
faut, in Frankceich Ordnung und Freiheit, beide einander durch 
dringend, zu begründen. Die künftigen Wahlen werden, das iſt 
let ſchon klar, ein ſtarkes Stück Arteit für die Regterung wer- 
den, wenn dieſelben von einem ſo reaktionären, beſchränkten und 
nur in kleinen Mitteln großen Miniſter des Junern geleitet werden, 
wie Pinard iſt. 

— Der „Temps“ bringt einen Brief von Louis Blanc aus 
London über den Feldzug von Abyjjinten, Er giebt den Eug- 
ländern das Zeugnitz, daß fie ſtolz, aber keine Großprabler find 
daß fie mit einer gemeſſenen Beſcheidenheit über den gewonnenen 
Erfolg zu triumphtren ſcheinen. Obgleich der Feind, Den, fie zu 
beſtegen hatten, allerdings ihnen gegenüber nur ſehr ſchwach mar, 
jo können doch die Hinderniſſe, welche Boden und Klima ihnen 
gegenüberſtellten, nicht boch genug angeſchlagen werden. Mehrere 
ſehr bedeutende und ſachkundige Leute in England batten mit den 
größten Beſorgniſſen auf dieſe Exprbitton geblickt. Jore Propde- 
zeiungen find nicht in Erfüllung gegangen. Dennoch aber zeigt 
die Geſchichte der Expedition, daß das Unternehmen eines der toll 
kühnſten und gewagteſten war und auf ein großes Unglück aus- 
zulaufen drohte, wenn nicht ein Zuſammentreffen glückucher Ereig- 
niſſe das Unternehmen begünſtigt und wenn nicht ein Offizter von 
ſeltener Tüchtigkeit ganz ausgezeichnete Truppen gefühlt hatte. 

E Florenz, 430. April. h Der Eiſenbahnzug, mit welchem 
das Kronpriniſtiche Paar, von Turin aus ſich hierher begab, 
eilte, man kann es wobl jo nennen,] an einer unendlichen Hecke 
von Volk, Nationalgarden, Soldaten zund Behörden vorbei; Tau⸗ 
ſende von; Muſſkbanden ſpielten aller Orten den Königsmarſch. 


Nur in Bologna flieg das Kronprinzliche Paar aus und fuhr 


unter dem lebhafteſten Enthuasmus der Bevölkerung durch die 
Straßen der Stadt. „Tags zuvor zhatte ſich der Kronprinz von 
Preußen einige Stunden hindurch! in Bologna aufgehalten; er 
ſtieg beim Marcheſe Pepoli ab, deſſen. Gemahlin bekanntlich die 
Schweſter des Fürſten Carl. Anton von Hohenzollern if. Kaum 
war ſeine Anweſenhelt in der Stadt bekannt geworden, als auch 
ſofort eine großartige Kundgebung organiſirt wurde, um den Sym- 
pathten des talteuiſchen Volkes für Preußen Ausdruck zu geben. 
Wo möglich noch ſtürmiſcher ſind die Zurufe, welche den, Kron⸗ 
prinzen bier in Florenz umgaben, obgleich das, Jwas man hier die 
franzöſiſche Partei nennt, „faſt üderſchwengliche Anſtrengungen 
machte, um die Begeifterung der Menge zu dämpfen. Die preu- 
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ßiſche Alltanz iſt nun einmal gegenwärtig bier volksthümlicher als 
die franzöſiſche; man kalkulirt hier außerdem, daß das einzige 
Mittel, um dem Krieg vorzubeugen, darin britebe, Frankreich zu 
tfoliren. Die Nachricht, daß der Prinz Napoleon von Turin aus 
nach Frankreich zurückkehren würde, bat desbalb bier den beiten 
Eindruck gemacht. Das Kronprinzliche Paar hat die Nacht in 
einer der Königlichen Familie zugedörigen Villa in Caſtello zu⸗ 
gebracht; es bat von dort aus beut Morgen feinen feterlichen Eln⸗ 
zug in die Stadt gehalten. Die Straßen waren in förmliche 
Blüthenbalne verwandelt; die Volksmenge, die fle durchzog, zabl⸗ 
los. Dem Zuge ritten 40 Kuraſſtere und 3 Piqucure worauf; 
den Klonprinzlichen Wagen zogen 8 prächtig geſchurte Pferde; es 
folgten m fünf Wagen mit den Edrendamen und Würdent⸗ägern 
des Hof 6; den Zug ſchloſſen abermals 40 Kur aſſliet. Der Zug 
begab fi durch die Hauptſtraßen der Stadt nach dem Palaſte 
Pittt, wo der König, die Königin von Portugal, der Kronprinz 
von Preußen, die Herzoginnen von Aoſta und Genua und Depu⸗ 
tationen der großen Kö perſchaften des Staates ſeiner barrten. 
Am Abend fand ein Galadiuer ſtatt und eine allgemeine Beleuch⸗ 
tung der Stadt. Die Feſtlichkeiten ſind von ſchöͤnſtem Wetter be⸗ 
guuſtigt. Außerhalb des Kreiſes derſelben giebt es fait fo gut wle 
gar keine Neutaketten; die Verhandlungen. der Deputirtenkammet 
werden, wenn dieſelbe überhaupt einmal beſchlußfählig wird, vom 
Pubeikum kaum beachtet 


London, 2. Mat. Die da glauben, Eagland beabſichtige 


ſich in Abyſenten feſtzuſezen — und zu unjerer Verwunderung 
taucht dieſer Aberglaude nicht allein ta Frankreich, ſondern ver⸗ 
ttoniit auch noch in Deutſchland auf, — die mögen ſich in der 


„Army and Navy Gazette eines Befjeren belehren. Die genannte 
Jachzeitung theilt namlich die Beſtemmungen über, die Rückkunft 
der britiſchen Truppen mit und bezeichnet, welche nach Judien, 
welche geradewegs nach England heimkedren werden. Bieoer iſt 
es doch wobl Brauch geweſen, wenn man erodertes Land etapet⸗ 
leiben will, einige Soldaten an Ort und Stelle zus ückzulaſſen. 
Die „Saturday Review", welche ihrer Politik gemaß nichts gegen 
eine Etuverleibun! Abyifiniens einwenden würde, wenn ſie keinen 
erheblichen Vortheil für England darin erkennen könnte, bemerkt 
in ibrer ſpöitiſchen Weiſe: „Vtelleicht läßt ſich die flauzöſiſche 
Peeſſe jeßt endlich zu dem Glauben berbet, daß wir nicht nach 
Abyſſinten mit dem ſchlauen Hintergedanken gezogen find, Herrn 
Leſſepe auszuſtechen und uns ein Gegengewicht für den Surzfanal 
zu verſchaffen. Es wird freilich ſchwer balten, den N 


W 2 Li 


gang zu dem großen franzöſiſchen Graben (dem Durchſtich der 
Landenge) in unjere Gewalt zu bringen. Wenn abet der litzte 
engliſche Soldat von Zulla abgefahren, der letzte engliſche Trans⸗ 
port-Dampfer aus dem Rothen Meere veiſchwunden jein wird, 
wenn der Fürſt von Waag und ale unjere andern neuer worbenen 
Jreunde ſich ſelbſt überlaſſen find und wenn wir unſern Steuer- 
zuſchlag bezahlt haben, dann endlich, fo boffen wir, wird den 
dranzojen ein Licht aufgehen, daß wir Adyjfinten ſchließlich doch 
fahren laſſen.“ Die Idee, welche dem ganzen Feldzuge zu Grunde 
lag, kennzeichnet der „Sp:etator” ganz richtig, indem er den Er⸗ 
folg der Eroberung Maßdala's und der Züchtigung Theodor's be⸗ 
ſpricht: „Die Ebie Großbritaniens {ft geracht worden und all- 
überall durch Aſien, wo nur ein mohamedantſcher Pilger ſeinen 
Weg mimmt — und in Aſien iſt der modamedantſche Pilger all- 
gegenwärtig —, wird die neue Geſchichte in fünfzig Sprachen und 
Mundarten erzählt werden, die Geſchichte von der Macht der 
weißen Herren Indiens, des Landes, welches jeder Mobamedaner 
noch als ein den Gläubigen beſtummtes Erbtbeil betrachtet.“ Wah⸗ 
rung und Ecböhung des britiſchen Namens und Anſehens in dem 
großen indiſchen Reiche If eine Errungenfhaft, welche mit den 
fünf Millionen, die der Spaziergang nach Magdala gekoſtet, nicht 
zu theuer bezahlt ſein dürfte.“ 

— Ueber das Innere Auſtraltens hat eine Erforſchungs⸗ 
Expedition unter dem Kapitän Cadell neuerdings einige, weitere 
Aufklarung geliefert. Der Reijende bat die Gegend zwiſchen der 
Nordgrenze von Südauſtralten und der nördlichen Küftcnlinte von 
Neuholland untetſucht. Drei beträchtliche Fluſſe und ein ſtattlicher 
Hafen, 20 Meilen lang und 10 Meilen breit, ſiud von ihm ent⸗ 
deckt worden. Die Küſte zwiſchen dem 10. und 11. Breitegrade 
wird als hauptſächlich geeignet bezeichnet für die peojektirie tele- 
graphiſche Verbindung Aujtraliens mit Europa. 

Konftantinopel, 1. Mal. Die Zahl der chelſtlichen 
Mitglicter des Staatsrathes it 16; die übrigen 34 find 
Muſelmänner. 

Newyort, 22. April. Allem Anſcheine nach dürfte der 
Prozeß am 28. d. M. zum Abſchluſſe gelangen. Radikale Jour⸗ 
nale betrachten die Veturtheilung des Praſidenten für, gewiß, wäh⸗ 
rend die Irtuade Zobnjons auf eine Unterſtüzung der Vertbeldi⸗ 
gung von Seiten der republikaniſchen Senatoren Anthony, Bellen 
den, Fowler, Grimes, Sherman, Trumbull, Sprague, Henderſo a 
Williams, Van Winkle und Willey technen, welche während der 
Prozetzver handlungen ſteis für die Zulaſſigkeit der dem Präjidenten 
günſtig lautenden Evidenz geſtimmt haben. 

China. Die Rebellen ſtehen 50 engliſche Mellen von 
Tlentſin und ſollen wichtige Siege über die Kalſeclichen erſochten 
daben. In Tientſin werden Vertbeidigungsmaßregeln getroffen. 
Der Handel in den offenen Hafen if gelahmt. 


; Pommern, 
Stettin, 6. Mai. In der geſtrigen Sitzung der Stadtverord⸗ 
neten fand die Einführung und Verpflichtung des neuen Oberbürgermei⸗ 
ſters, Herrn Regierungs⸗Rathes Burſcher, durch den Herrn Oberpräſi⸗ 
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denten Freiherrn v. Münchhauſen ſtatt. Letzterer ſprach fi etwa n 
folgender Weiſe aus: Eine Veranlaſſung von großer Wichtigkeit führe ihn 
heute hierher: die Einführung des neu gewählten und von Sr. Majeſtät 


dem Könige beſtätigten Oberbürgermeiſters. Dieſen Akt perſönlich vorzu⸗ 


nehmen, habe er für eine unabweisliche Pflicht erachtet, die er den beiden 
ſtädtiſchen Behörden wie dem Gewählten ſchuldig fei, deſſen Ruf zu den 
beſten Hoffnungen berechtige, daß er das ſtaatliche wie das ſtädtiſche 
Intereſſe gleichmäßig wahren werde. Auch ſei es ihm Bedürfniß, dem 
Herru Bürgermeiſter Sternberg ſeine Anerkennung auszuſprechen für 
die Hingabe und Ausdauer, mit der er die Geſchäfte des erſten Bürger⸗ 
meiſters während des langen Intermiſtikums wahrgenommen. Alle dieſe 
Gründe hätten ihm den Gang hierher ſehr angenehm gemacht. Er heiße 
den Herrn Oberbürgermeiſter freundlich willkommen und ſei erfüllt von der 
frohen Zuverſicht, daß er wie bisher in alter unverbrüchlicher Beamtentreue 
feſtſtehen, und zu allen Zeiten und unter allen Umſtänden, durch keine Rück ⸗ 
ſichten beirtt, mit feſtem Willen Geſetz und Ordnung handhaben werde; 
daß er, durchdrungen von der Wichtigkeit ſeiner Pflicht, allſeitig und wirk⸗ 
ſam die Kommunal -Intereſſen wahrnehmen, und für das Wohl der Be⸗ 
wohner der alten Stadt Stettin Sorge tragen werde. In dieſem Beſtre⸗ 
ben werde er ihm ſtets fördernd und ſtützend zur Seite ſtehen, er hoffe, 
daß ihm dadurch ſein neuer Beruf angenehm gemacht werde und in dieſem 
Vertrauen überreiche er ihm die Beſtätigungsurkunde und fette ihn in fein 
neues Amt ein. — Nachdem Herr Burſcher den vorgeſchriebenen Dienſt⸗ 
eid geleiſtet, fuhr Redner fort: „Gottes Gnade laſſe Sie Ihr Amt, ver- 
walten zum Heile unſeres Königshauſes, zum Wohle des St ates und zum 
Segen für uns Alle.“ Die Verſammlung werde gewiß die Wichtigkeit des 
eben vollzogenen Aktes erkennen und das Ihrige freudig dazu beitragen, 
durch einmüthiges offenes Zuſammengehen die Verwaltung zu kräftigen. 


Der heutige Tag ſei für alle hier Verſammelten ein ernſter Mahnruf, mit 


neuer Kraft dahin zu ſtreben, daß ſich in der erſten Handelsſtadt unſeres 
Staates ein gedeihliches Gemeindeleben entwickele und befeſtige. Das walte 
Gott! — Hierauf ergriff Herr Burſcher das Wort: Auf Grund der Wahl 
der Verſammlung und der Königlichen Beſtätigung übernehme er das Amt. 
Zunächſt ſei es ihm eine angenehme Pflicht, dem verehrten Herrn Ober⸗ 
räſidenten, dem Chef der Provinz, ſeinen tiefgefühlten Dank auszuſprechen 
ür die von ihm übernommene perſönliche Einführung und die erhebende 


Rede, die dem feierlichen Akte eine noch erhöhete Weihe verliehen habe. Er 


habe gern und freudig hier das Gelöbniß des Gehorſams wiederholt, das er ſchon 
früher Sr. Maj. dem Könige geleiſtet, dem er von ganzem Herzen in Ehrfurcht 
und Liebe zugethan ſei, wie dem Vaterlande. Er werde dies Gelöbniß 
auch ferner halten wie bisher, da es in ſich ſchließe die gewiſſenhafte Be⸗ 
obachtung der Inſtitutionen und Geſetze des Landes, wie die Unterordnung 
unter die Behörden des Staates. Er werde es ſich angelegen ſein laſſen, 
die guten Beziehungen der Stadt zu den Behörden zu pflegen und zu er⸗ 
halten, ebenſo auch, wo es nöthig, mit Freimuth und Nachdruck die Inter⸗ 
eſſen der Stadt zu vertreten wiſſen. Er richte ein offenes und ehrliches 
Wort an ſeine lieben Mitbürger; einfach und ſchlicht, aber tief empfunden, 
ſpreche er zunächſt den Stadtverordneten ſeinen Dank aus für das Ver⸗ 
trauen, das ſie ihm durch ihre Wahl bewieſen, und dem Magiſtrat für das 
freundliche Willkommen, das er ihm, dem gänzlich Fremden, entgegen ⸗ 
gebracht, er werde dies ſtets durch kollegialiſches Eutgegenkommen erwidern. 
Er habe ſeinen bisherigen langjährigen Wirkungskreis nicht verlaſſen, weil 
ihm dort lein Vertrauen bewieſen ſei, ſondern im Gegentheil habe er dort 
durch ſein Fortgehen Tauſend Fäden der Liebe und des Vertrauens zer⸗ 
riſſen, aber er ſei dennoch gern hierher gekommen, weil er Luſt und Liebe 
habe habe zur Thätigkeit auf einem großen Arbeitsfelde, auf dem Boden 
der Selbſtverwaltung, die er hoch halte. In Stettin pulſire ein reges 
Leben, das nur Luft und Raum zu weiterer Entwickelung verlange. Dieſe 
anzubahnen, werde er ſich angelegen fein. laſſen in Gemeinſchaft mit hoch 
achtbaren Männern, wenn dieſe auch vielleicht nicht immer auf gleicher 
Grundlage mit ihm ſtänden, mit denen er ſich aber gern einigen werde. Er 
bringe mit eine langjährige Erfahrung, allerdings aus kleineren Verhält⸗ 


niſſen, und habe den guten Willen und den Vorſatz, die Pflichten ſeines 


Amtes gewiſſenhaft zu üben, der Stadt auf jede mögliche Weiſe zu dienen 
und Geſetz und Recht überall walten zu laſſen; ſein Streben ſei, nur der 
Sache zu dienen, auch wenn das Intereſſe des Einzelnen in Frage ſtehe. 
Noch könne er ſeine Aufgabe nicht vollftandig überſeben, aber er ſtüpe ſich 
auen m. ruf feu Kwmit ee, jest e die Berjammlung wie den 
Magiſtrat um Mithülfe durch einmüthiges Zuſammengeten, un: 8 Gage, 
um der Stadt willen, ohne welches ſeine Leiſtungen hinter den gehegten 
Erwartungen zurückſtehen mußte. Er richte aber auch dieſe Bitte an alle 
Mitbürger ohne Unterſchied der politiſchen Farbe, und hoffe, daß es ihm 
beſchieden ſein werde, ſich das ihm entgegengebrachte Vertrauen zu erhalten 
und in immer größeren Kreiſen zu verdienen. Er bringe allen den Wunſch 
nach innigen perſönlichen Beziehungen entgegen; man möge ihn nicht 
nur als Beamten, als Oberhaupt der Stadt, ſondern als Mit- 
bürger und Freund betrachten, dann könne er getroſt an's Werk 
gehen, dem der Segen Gottes nicht fehlen werde. — Dieſe An⸗ 
ſprache wurde vom Stadtverordneten Vorſteher Herrn Saunier iu 
paſſender Weile beantwortet, worin der Redner ſich ſpeziell über 
den ausgedehnten Wirkungskreis, der des neuen Oberbürgermeiſters harre, 
ausließ. — Schließlich brachte Herr Bürgermeiſter Sternberg dem nun⸗ 
mehrigen Magiſtrats⸗Dirigenten Namens aller Kollegen ein nochmaliges 
herzliches Willkommen entgegen, die ſämmtlich durchdrungen ſeine von der 
Nothwendigkeit, wieder eine dauernde Autorität an ihrer Spitze zu haben 
und ſich ihm deshalb gern im nothwendigen Gehorſam unterordnen wür⸗ 
den, in der Hoffnung, daß er Ernſt mit Milde und Nachſicht gegen Schwache 
und Irrende verbinden werde. Redner ſchloß mit der Bitte um fein freund ⸗ 
liches Wohlwollen. — Der Herr Oberpräſident, der neue Oberbürgermeiſter 
und ſämmtliche Magiſtratsmitglieder wohnten hierauf dem weiteren Verlauf 
der Sitzung bei. 
Dem Verkaufe einer 3 Mg. 89 Q.⸗R. großen Ackerfläche bei Meſſen⸗ 
thin, welche in vier faſt gleich große Bauſtellen getheilt und auf 524 9% 
geſchätzt iſt, ertheilt die Verſammlung die Zuſtimmung, obgleich der Schätzungs⸗ 
werth im Lizitationstermine nur bei zwei Parzellen erreicht, und bei den 
beiden anderen ein Ausfall von reſp. 9 und 31 . entſtanden iſt. — 
Dem Vorſtande des hieſigen Kunſtvereins wird die Erlaubniß ertheilt, die aus 
84 Nummern beſtehende, bisher in der Fr.⸗Wilh.⸗Schule untergebrachte ſtäd⸗ 
tiſche Gemäldeſammlung im Werthe von ca. 12,000 % fortan in den vorderen 
Räumen der neuen ſtädtiſchen Turnhalle unterzubringen und in den beiden 
Turnſälen pro 1869 die bisher im Landhauſe ſtattgehabte Kunſtausſtellung 
zu veranſtalten. — Dem neuen Förſter zu Armenheide wird die Jagd in 
der dortigen Forſt für jährlich 10 % während ſeiner Amtsdauer und 
dem Gutspächter William diejenige auf der dortigen Feldmark, gleichfalls 
für jährlich 10 ., auf 18 Jahre überlaſſen. — Vom Magiſtrat ift mit 
Herrn Baudoin ein Rezeß wegen Uebernahme des bis jetzt dem letzteren 
gehörigen Privatweges von der Birkenallee nach der Gartenſtraße längs 
dem Grundſtück der ehemaligen Turnhalle ꝛc. vereinbart, wonach Herr B. 
der Stadt den Weg unentgeltlich mit der Maßgabe abtritt, daß dieſe deſſen 
Unterhaltung übernimmt und bei etwaigem Verkauf des Weges ihm oder 
feinen Erben Y, des erzielten Kaufpreiſes auszahlt. — Dem Vorſt ande der 
vier Kleinkinderbewahr⸗Anſtalten wird pro 1868 neuerdings eine Unter⸗ 
ſtützung von 400 % bewilligt. — Schließlich kamen noch einige Rechnungs⸗ 
ſachen zur Erledidung, an welche ſich ein dringlicher und von der Ver⸗ 
ſammlung angenommener Antrag des Herrn Weyher knüpft, dem Kauf⸗ 
mann Berg, welcher heute fein 50jähriges Jubiläum feiert, hierzu durch 
eine Deputation aus der Verſammlung und dem Magiſtrat zu gratuliren. 
— Ueber die Milttärdtenſt-Verpflichturg der Eingewanderten 
und det innerhalb des norddeutſchen Bundes lebenden Ausländer 
gelten Jetzt folgende Beſtimmungen: Wer von dem Auslande ela- 
gewandert iſt und dle Staats-Angebörigkeſt in einem Staate des 
norddeutſchen Bundes erworben bat, wird damit, nach Maßgabe 
feines Lebengaltets, wehr-, beilehentlich milſtärpflichtig, obne Rück⸗ 
aſicht barauf, ob und in welcher Welſe er im Auslande feiner 
Militärpſuicht genügt bat. Aus den ſüddeutſchen Staaien Einge- 
eaderte, welche J brem [Baterlande ihrer aktiven Dienſipflicht 
gügt hab en, ſindin Maabe ihres Lebensalters, der Reſerve 
„ode Landwehr „bellen. e Ihre Geſammt-Dlenſtzett wird vom 
Oktober deenderjahes an gerechnet, in weichem fie das 
bvebensjehr vollendet hab Ausländer, welche ohne Aufgabe 
früheren Staats angehört! glits Verhältniſſes ia cinem Bundes⸗ 


ftaate naturalifirt worden find, für welche alſo ein doppeltes 
Staatsangebörigkeits⸗Verhältniß beſteht, werden, ſofern ſie im Laufe 
der Zeit von dem Eintritte in das milttärpflichtige Alter bis zum 
Schluſſe des Kalenderjahres, in welchem ſie das 22. Lebensjahr 
vollenden, in einem Bundesſtaate ihren Wohnſiß haben, zur Ab⸗ 


leitung der Mllitärpflicht im Bundesheere becangeſogen, anderen 


Falls aber, und nach Erfüllung der Militärpflicht im Auslande, 
davon freigelaſſen. Wer innerhalb des norddeutſchen Bundes 
wohnt oder anſäſſig iſt, ohne Angehöriger eines Bundesſtaates zu 
fein, darf zum Militärdienfe weder im Frieden, noch im Kriege 
herangezogen werden, im Frieden auch nicht ohne Genehmigung des 
Kontingentsherrn Zulaß finden. Hierbei iſt zu bemerken, daß für 
ſämmtliche Bundesangehörige die Militärpflicht, d. b. die Verpflich⸗ 
tung zum Eintritte in das ſtebende Heer, bezlebentlich in die Flotte 
(aktive Marine) mit dem 1. Januar des Kalenderjahres beginnt, 
in welchem der Wehrpflichtige das 20. Lebensjahr vollendet. Die 
Milttärpflicht dauert in Friedenszeiten fo lange, bis der Eintritt 
in den Militärdtenſt wirklich erfolgt if, oder bis der Wehrpflichtige 
von Erfüllung der Pflicht zum Eintritte in das ſtehende Heer, be⸗ 
ztebentlich in die Flotte, durch Verfügung der zufländigen Erſatz⸗ 
behörden gänzlich oder für gewöhnliche Friedenszeiten befreit wird. 
Milttärpflichtige, welche bis zum vollendeten dritten Jahre ihrer 
Militärpflicht (dem dritten Konfurtenzjahre) weder von dem Mili- 
tärdienſte gänzlich befreit, noch zum Dlenſte im ſtehenden Heere 
oder in der aktiven Marine herangezogen, auch nicht zu Nachge⸗ 
ſtellungen für das betreffende Jahres-Kontingent gebraucht werden, 
find von der Milttärpflicht für gewoͤdnliche Irkedenszetten befreit. 
Ueber das dritte Konkutrenzjahr binaus bleiben jedoch auch für den 
Frleden milttärpflichtig: die, welche ſich der Einſtellung entzogen 
baben, welche ſich in gerichtlicher Unterſuchung oder in Gefängniß⸗ 
Anſtalten befinden, welche auf ihren Antrag einen Ausſtand er- 
halten haben, endlich die, welche in ihrem dritten Konkurrenzjahre 
aus Geſundheitstückſichten noch nicht eingeſtellt worden. In Kriegs- 
zeiten, oder bei außergewöhnlichen Ergänzungen können die nur 
für Friedenszeiten Befreiten bis zum vollendeten 31. Lebens jahre 
nach Maßgabe ihres alsdann erreichten Lebensalters zum Dienft 
im Heere oder der Flotte herangezogen werden. 

— Geſtern iſt die Leiche des am 14. März beim Sellbofe 
ertrunkenen Arbelters Ludwig Böttcher von bier in der Oder 
tetibend aufgefiſcht und nach dem Krankenhauſe geſchafft worden. 

Nugenwaldermünde, 3. Mal. Am letzten Donnero- 
tag fand bier ein Probeſchleßzan mit dem von Stettin gekommenen 
für die Nettongeflation Jersböft beſtimmten Raketenapparat ſtatt. 
Dies Probeſchleßen hatte hauptſächlich den Zweck, die Vormänner 
der Rettungsſtatlonen Rügenwaldermünde und Jershöft mit der 
Handhabung des Apparats vertraut zu machen. Ein im Winter- 
hafen liegender Küſtenſchooner diente als Ziel und ſollte die Leine 
nach ihm geworfen werden. Dies gelang auch beim erſten Schuß, 
obgleich von der Seite ein ſtarker Wind wehte und wurde vom 
Fahrzeuge mittels des Rettungskorbes ein Mann ans Land ge- 
zogen. Ein gleichzeitig mit einem Mötſer⸗Apparat angeſkellter 
Verſuch ergab, daß die Tragfähigkeit der Raketen bedeutend größer, 
als der durch den Mörſer abgeſchoſſenen Kugeln, war. In Jers- 
vöft wird gegenwärtig ein Schuppen zur Aufnahme des Apparats 
gebaut und ſoll —.— in Kurzem nach dort abgeſandt werden. 
Nach dem Ulrtheil Sachvetſtändiger ſollen Rakekenapparate an 
unſerer Küſte zue Rettung von Schliffsmannſchaften, wenn das 
Schiff der Küſte nahe liegt, weit zweckmäßiger als Rettungs- 
böte ſein. 

Cöslin, 4. Mal. Der Reglerungsrath Lampe iſt von 
Stickbauſen an die dieſige Königliche Regierung verſetzt worden. 
— Ein ziemlich raffinireer Betrug, welcher in der biefigen Stadt- 
mühle durch den Beſcheider verübt worden, iſt in dieſen Tagen 
eutdeckt, oder vielmehr darch einen Lehrling verrathen worden. 
Bei großen Quantitäten Korn nämlich, in der Regel bei balben 
Wloepeln, wle fie die Bäcker gewöhnlich mablen laſſen, war in 
einem Meblſack ſowobl, als in einem Kleienſack ein Halbzentner⸗ 
gewicht verſteckt und wurde dem abnehmenden Kunden in Gegen- 
wart des Steuerbeamten unter der abzuliefernden Quantität mit 
vorgewogen, fo daß jedesmal im Ganzen eln Zentner datan feblen 
mußte. Während nun der Kunde das Verladen ſeines Mehls 
beaufſichtigte und der Sttuerbramte anderweitig beſchäftigt war, 
wurden die beiden Gewichte aus den betr. Säcken ſchnell entfernt 
und durch eine Lucke in den untern Raum geworfen. Der Be- 
ſchelder, welcher zur Haft gebracht iſt, dat die Betrügerelen lediglich 
in ſeinem eigenen Nutzen verübt. 

* Anclam, 5. Mal. Der von den Stadtverordneten 
zum Schuldeputttten gewählte Kaufmann F. W. Recke iſt als 
ſolcher von der Königlichen Regierung beſtätigt und eingeführt. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Die „Hamburger Bötſenhalle“ erzählt: „Daß die 
Hamburger Abgeordneten anerkennend Schmeſchelbaftes über die 
Woblthötigkeit ibrer Baterftadt von Ihrer Mafeſtät der Königin 
gehört, if Bereits bekannt; ein anderer, minder bekannter Zug von 
dem Hoffeſte jet hler binzugefügt. Graf Bismarck, der beſonders 
guter Laune war, ſtellte die Bundesräthe dem Könige vor. Als 
tie Reibe an die Vertreter der Hanſeſtädte kam, ſagte der König: 
„Lübeck nähert ſich uns ja ſchon, aber Hamburg bleibt zurück“ 
Der Hamburgſſcht Vertreter deutete auf die Erbauung von Zoll⸗ 
bäuſern, Ablteferungs⸗-Stellen ꝛc. bin. „Ja“, — fiel Graf Bie- 
marck ein — „die Hanſeſtädte nähren ſich vortrefflich, aber ſie 
nähern fih vorſichtig!“ Darauf allgemeine Heilteikelt — eln 
neues geflügeltes Wort war geboren.“ 

London. (Warum Depeſchen zu ſpät anlangen.) Man hat 
ſich bier ſchon ſehr oft gewundert, warum die Depeſchen des Gent⸗ 
ral Napler vom Kriegsſchauplaß in Abyſſinſen ſtets jo ſpät ein- 
treffen. Der „Stor“ erklärt diefe Verſpätung durch den Umſtand, 
daß die Affen in Abpifinten, welche daſelbſt in großer Fülle vor⸗ 
banden find, ſich mit ihren Schwänzen an die Telegraphendträhte 
hängen und durch ihre muthwilligen Kunfflüde ſehr oft eine Un⸗ 
terbrechung im Telegrapbenverkebr berbeifühten. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 5. Mal. Heute Mittag fand die 1 te Plenar- 
fipung des Bundesrathes des norddeutſchen Bundes ſtatt. 
— Der Ausſchuß des Bundesratbhes des norddeutſchen Bun⸗ 
des für Rechnungsweſen trat heute Mittag zu tiner Sitzung zu⸗ 
ſammen. 
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— Die vereinigten Ausſchüſſe des Bundesrathes des nord⸗ 
deutſchen Bundes für Juſtizweſen und für Rechnungsweſen hielten 
heute Mittag eine Sitzung ab. ne a 

Kiel, 5. Mal. Nach den beim Kommando der Marie ein⸗ 
gegangenen Nachrichten iſt das Schiff „Auguſta“ am 9. April von 
Colon nach Coſtarica in See gegangen. 1 a 

Wien, 5. Mat. Der „Neuen freien Preſſe“ zufolge hat 
der Finanzminiſter ein Vorſchußgeſchäft von 20 Millionen mit den 
Häuſern Rolhſchild und Wodlaner auf 1 Jahr abgeſchloſſen. 

— Die amtliche „Wiener Zeitung“ veröffentlicht die Weſetzt, be- 
treffend die Regelung des Berfabrens det Eldesablegungen vor Ge⸗ 
richt und die Aufhebung der Schuldhaft, welche beide die Sanktlon 
des Kaſſers erhalten haben 2 

— Wie die Reichstaths-Korreſponden erfährt, if in ber 
vorgeſtrigen Sitzung des Miniſterraths beſchloſſen worden, den 
Reichsrath von Ende Mat bie September zu vertagen und Anfang 
Juni die Landtage einzuberufen. f 

Paris, 4. Mai. Der beute vom Kaiſer im Bols de 
Boulogne abgehaltenen Revue wohnten auch die Kalſe rin und der 
Kaiſerliche Prinz bei. — Die „Preſſe“ verſichert, daß der Vicomte 
Laguerrontère als franzöſiſcher Geſandter nach Brüſſel gehen werde. 
— Die bereits mehrfach erwähnte angeblich offizielle Broſchüre 
wird im Laufe dieſer Woche bei Dentu erſchelnen. 1 

Florenz, 4. Mat. In der Deputirtenkammer fand heute 
eine Debatte über das Stempel⸗Steuergeſetz ſtatt. Der Finam⸗ 
miniſter Cambray-Digny verwarf alle Anträge, welche ſich auf tine 
Hetabſetzung dieſer Steuer bezogen, indem er ſagte, ts ſeit noth⸗ 
wendig, den Kredit Italiens gegen die unwürdigen und belm⸗ 
tückiſchen Angriffe zu befeſtigen und ganz Europa Beweiſe zu lle⸗ 
1 daß das Land entſchloſſen jet, feine Finanzverhältuſſſe zu 
ordnen. g 1 

Madrid, 5. Mal. Der Finanzminlſter verlas geſtern In 
den Kortes einen Geſetzentwurf, welcher die Ungültlgkeit der nicht 
konſervativen Staateſchulden nach Ablauf einer beſtimmten Fri 
anordnet. 

London, A. Mal. Unterbaus. ] (Fortſetzung.) owe und 
Bright verurtheilten in ernſter Weiſe Dieraell, daß et durchaas 
nicht ſein Amt aufgeben wolle. Dlsracli forderte fie in jeiner 
Erwiderung auf, ein Mißtrauensvotum einzubringen. Die Neu⸗ 
wablen für das Unterhaus werden im November flattfinden. Die 
Wiederaufnahme der Debatte über die von Gladſtone tingebrachten 
Reſolutionen iſt auf Donnerſtag feſtgeſetzt. 

London, 5. Mat. Das Unterhaus hat das Budget an⸗ 
genommen. ladſtone bekämpfte die Politik der Reglerung wegen 
ihrer Exttavaganzen. 

Konſtautinopel, 4 Mal. Die Namen der Mitglieder 
des neuen Staatsrathe find jetzt veröffentlicht. Es gehören dazu 
45 Türken, 9 Armenier, 7 Griechen, 3 Juden. Auch ein Ver⸗ 
zeichniß der Mitglieder des böchſten Gerichtshofes iſt erſchtenen. 
Demſelben gehöten 8 Türken, 3 Armenier und 2 Griechen an.“ 

— Nechad-Paſcha iſt zum Gouverneur von Aleppo, Takte din ⸗ 
Paſcha zum Gouverneur von Bagdad ernannt worden. Dir 
bier ſeit Kurzem verwellende Erzherzog Ludwig Blktor befüchte 
geſtern den Sultan, welcher heute den Beſuch erwiderte. 


Schiffs berichte. — 
Swiuemunde, 5. Mat, Vormittags. Angekommene iffe: 
Anna Magdalena, Bune von Flensburg. Bröderne, Ingebretſen 1 
vanger. Louiſt Spealding, Gronow von Rotterdam. Caroline Marie, 
Peterſen von Roſock. Noraſjeld, Unsgaard von Drontheim. Aphrodite, 
Rooſte von Middlesbro. Amma, Müller von Geeſtemünde. Mathilde, 
Kemp von Norrköping. Caroline, Klähn; Wilhelmine, Backhuus von Ste 
vens. Herald (SD). Albert (SD.) Victoria, Schulz von Newceaſtle. 
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Börſen⸗Berichte. 
Berlin, 5. Mai. Weizen Termine höher. Gekündigt 6000 Etr. 
Roggen ⸗Termine eröffneten mit überwiegenden Offerten und unter geſtrigen 
Schlußpreiſen. Nachdem hierzu Mehreres umging, trat eine fo entschiedene 
Frage in Deckung ſowohl, wie in Spekulation auf, daß Preiſe eine ſchnell 
ſteigende Richtung annahmen und ſich um ca. 2%, . pr. Wiſpel hoben, 
gegen DAR, cr 5 % 2 0 vr 195 Verkehr war wiederum ſehr 
ewegt und lebhaft, der Schluß ſehr fe el. 55,000 Ctr. oco 
und Termine feſter. Gek. 600 Ctr. e 

Von Rüböl waren die nahen Sichten vernachläſſigt und billiger; da 
gegen begegnete Herbſtlieferung guter Kaufluſt, hauptfächlich in Deckungen, 
wodurch der Preis hierfür um ½ Ag pr. Ctr. anzog. Gek. 100 Centner. 
Spiritus ſchwankte im Preiſe; im Ganzen beſtand eine feſte Haltung und 
ei 1955 Lieferung ca. Y . höher als geſtern. Gekündigt 100, 

Uart. 

Weizen loco 84—1060 pr. 2100 Pfd. nach nalität, bunt. polt- 
100, Tölr, dez, pr. Mai u. Mai-Juni 83 ½, 84 84 ½ & bey; Juni⸗ 
Juli 84 bez. 5 

Roggen loeo 72—82pfd. 59 —63½ 4 pr. 2000 Pfd. bez., pr. Mai 

bez., Juni⸗Juli 587, 61% K bel., Juli ⸗ 
Auguſt 58, 59 m bez., Sept.⸗Oktober 56, 57 9% bez. 

Weizenmehl Nr. 0 6½ 6% Hg, Nr. 0 und 1 5½ 61% 

Roggenmehl Nr. 0 5, 5½ e, Nr. O u. 1 4, 5 % Roggenmehl Nr. 


— 


"Om. 1 auf Lieferung pr. April⸗Mai und Mai⸗Juni 4% ½ bez. u. Gd. 


Re 4½ bez., Juli⸗Auguſt 4½ Br., / Gd., Sept.⸗Oltbr. 417 Br. 
1 © 


Gere, große und kleine, 4756 . pr. 1750 Pfd. 
Hafer loco 31—34½ , böbmiſcher 34—35 % ab Bahn bez., 
galiziſcher 32 —33 4 do., pr. Mai und Mai-Juni 32, 33, 32¾ . 


bez., Juni-Juli 31, 32%, bez., Juli-Auguſt 29% 30% ben 
9575 


Rüböl loco 10 % Br., pr. Mai und Mai-Juni 10%,,, 
bis 10½ . bez., Juni⸗Juli 10% „ bez., Juli⸗Auguſt 10%, Hg Br., 
September⸗Oktober 10% 9% F 
Spiritus loco ohne Faß 19%, % . bez, pr. Mai u. Mai-Juni 
187, 19% Ag bez, Juni-Juli 19½2, % K bez., Juli-Auguſt 197%, 
½ A bez., Auguſt⸗ September 19½, % . bez. 
Fonds- und Aktien- Borſe. Die Börfe war auch heute feſt, es 
herrſchte Kaufluſt, aber dieſelbe trat nicht in jo angeregter Weiſe hervor , 
daß die Courſe einen namhaften Aufſchwung nehmen konnten. 


Wetter vom 5. Mai 1868. 


Im Weiten: m Often: 
Paris.... 9, R., Wind NO Danzig 5, K., Wind N 
Brüffel ... 9, R., NRO I Königsberg 5, R,᷑ W 

rie 85 17 1 4 NO Memel - 4, N., “ W 
Köln 8.4 5 2 NV Riga · — — K., 0 — 
Münſter . 4. N., . N Petersburg 7% R., SD 
Berlin 6% R., NW Moskau: — R.,. — 
Stettin... 4, R.., WMW a Im Norden: 

Im Süden: Thriftianf» 2, R., 
Breslau 8. R., Wind N Stockhelm 3, K., 

Ratibor ... 10 M, Havaranda — 


Pr N r — - RB 
RE rel 
Die nächfte Nummer unfrer Zeitung erſchein 
morgen Abend, 1057 


Derliner Borſe vom 5. Mai 1868. 


1187 . ; - a — — — — — ne De [ y 

Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts- Obligationen. Prioritäts- Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank und Induſtrie-Papiere. 

Dividende pre 1866, gf. Aachen Düſſeldorf 4 82%, [Magdeb.-Wittend. 3 ] 68%, & Freiwillige Anleihe. 4 86 ½ bz Badiſche Anleihe 185603 J 837 5 Distbente bre 18868. 
Aachen⸗Maſtricht 0 N 39, 6 do. II. Em. 4 82%, © do. 49% G Sate 88 5 103% bz Badiſche 35 fl.⸗Looſe — 29, bi [Berliner Raffen- ter: 12 1 160 8 
Altona-Kiel 9 4 112% B do. III. Em. 41 80, 8 Niederſchl.⸗Märk. I. 4 | 37%, 8 Staatsanleihe div. 43 95 & Daferiſch Präm.⸗Aul. 4 99% bz . Handels .Geſ. 8 44 116% bz 
Amſterbam! Rotterd. 4¼ 4 100 % bz Aachen-Maſtricht 41 78 ½ 63: |) do. II. 4 86 © do. do. 4887, B Bair. St.⸗Anl. 1859 4 93 8 Immodil.-Geſ. 3% [4 | 66 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 130 bz do. II. Em. 5 55 8 [ do. conv. I. II. 4 87%, & Staats- Schuldſcheine 30 84½ oz. Braunſchw. Anl. 18065 100% C Omnibus 5 
5 in⸗An alt 13¼ 211 63 Bergiſch⸗Märkiſche I. 4 6 ] do. III. 4 85. Staats- Präm.-Anl. 3116 bz Deſſauer Präm.-Aul 3 4 8 [Orcuuſchweig 4 99% 8 7 
Berlin-Görlitz St. — 4 76ʃ½ oz do. II. 4 94 6 | do. IV. 43 9445 B Kurheſſiſche Looſe 56 bz Hamb. Pr.-Anl. 1856.— 45 B Bremen 8 4 1141, 8 
do. Stamm⸗Prior./ — 5 95 8 do. III. J 78 Niederſchl. Zweigb. C.5 99% G Kur -N. u. Schuld 731,8 Lubecker Präm.-Anl. 31 47% & (Ceburg, Credit⸗ 4 44 70, bz 
Berlin-Hamburg = e 8 8 do. = 44 3 = 28 = 31 Aue 4 Berliner Stadt⸗Obl. 5 72 4 22 2 5 10.7 — Dami 106 dz 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 93½ bz do. 5 % o. . 1 bz do. - wediſche Looſe — 10 Darm Credit⸗ Y 89% bz 
Berlin-Stettin 81,14 187% b] do. . 4 91 ba de. G. 1 5% 0 de 1 777, 63 Seer. Metalligues 5 | 48%, . Zeuel. 4 4 86 © 
Boͤbm. Weſtbahn 5 5 64½% 8 do. VI. 408% 8 | do. D. 4 557 53 Vorſenbaus-Anleibe 5 101 br | - National-Anl. |5 542, 63 Deſſau, Cxedit⸗ 0 2% 8 
Bresl.-Sehw.⸗Freib. 9% 4 118 bz do. Duff.⸗Elb. I. |4 83½ C do. E. 7% © Kur. u. N. Pfandbr J] 70%, 8 Iöer Losſe 4e 6 S. 11 160 5 
Tae l 99741 Er 0 do. Br Ey 45 = 8 ber 8 4 * 5 8 Er. ae n 8 £ 9. 77 70% 8 Landes I» 88 8 

Mi 32 > ort. 1 8 32. 5 =}: . er Looſe i - 3% - 
Gefel-Dberb, (Milt 2041 Du; 63 — do. 1.40 91. 63 DOeſterr.⸗Franzöſiſch 3 258 br mat ne Fi 83%, G 1864er Looſe— 498, 61 3 10 187% — F 
do. Stamm-Prior.| 4Y,j44| 92°, 64 | Berlin-Anhalt 4 90% b do. neue 3 255% 8 do. 4 90% 65 | 1864er Sb.-⸗A. 5 591% bz Genf, Eredit⸗ 0 25 
be . 8 % 7 > va be, un 40 an be ra 17 Bi 735 63 Pommerſche Pfandbr. * 515 5 Deer get Äh 5 91 em hl 9065 8 | 
5 8b. % 2 o. B. o. v. ar. 3 do. engl. ß y t Y 
Lean. Sunne — 4 2 h 8 sr 1 90 g do, 155 Si. sono 9175 0 Poſenſche Pfandbr. 4 851, 9 do. A4 er 5 870, 8 1 5 84 en 1 
igsbafen⸗Berb. 10,4 14 0. „Em. do. 186 : 3 | de. ene 3 — 8 [Kuſſ. Pr.-Aul. 18645 110 i order Hütten- — 11644 
eee 14 % 1162 64 Verl.-P.-Magd. A. B.i4 37, bz | do. v. St. gar. 4 96 0 — j — 4 — 8 8 > 1866 5 1072 Pi eher Hübner) 2 10625 4 
Magdeburg-Leipzig 20 ja 1207 , de, ©. 4 i 8 Rhein⸗Nahe⸗ Bahn 4 924, 5 Sachſiſche Pfand. |4 84 53 |Ruff.-pofn. Sch.-Obl. 857, @ (re Br. Dopoth.⸗. 4% f — ©— | 
e e . e e 
. a 0. . . f 0810* * 1 ya: eat merikaner N ” i 
Medimburger 34 74 8 bz do. III. Em. 4 837 B Rjiäſan⸗Kozlow 5 80 B ns 311 — — e arenen Nr 6 4 92 83 | 
Diünfter-Hanım 4 4 90, do. IV. Em. 43 4% bz Ruhrort⸗Cref. K. G. 44 — 6 [Weſtpreuß. Pfandbr. 31 76 & BP: r — Magdeburg 5 4 96 © 
Niederſe l.⸗Märkiſche 4 4 58% bz ai aan 4 2 do. In 4 — 0 do. neue 4 | 81% bz [Amſterdam kurz 3 143%, 63 [Meiningen, Eredit- | 6 4 953% 03 
r , . |0 K2728 
1 N 2 ri h . { . N N 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 12 3/186 bz do. II. Em. 5 101% bz Stargard⸗Poſen 4 — iz Kur- u. Neum. Rentbr. 4 90%, bz do. 2 Mon. 2 151 63 Norddeutſche 8½ 4 1119 7 
do. Lit. B. 12 31 16473 E do. do. 484 € do. II. 44 — Pommerſche 4 0% % bi London 3. Mon 3 6 23%, bz Oeſterreich, Erebit- 5 5 1½ bz 
Oieſtr.⸗Franz Staatsb. 7 5 1512 ( 0; do. III. Em. 4 83½ bz do. III. 4% a ® IBojenihe * 4 | 895, bz [Paris 2 Mon. 3 81 ½ bz [Bbönir — 655 1222 6 
Oppeln⸗Tarnowitz 5 5 | 764 B do. do. 93½ B Südoſterr. Staatsb. 3 2127 d Preußiſche 4 89% & [Wien Oeſterr. W. 8 T4 87 ½ oz. Bosen 714 4 103% © 
Rheiniſche 67½4 118 ½ bz do. IV. Em. 4 83 bz Thüringer 4 87½ G [Weſtpbäliſch⸗Rhein. 4 91% bz do. do. 2 Mou. 4 E67, bz [Preuß. Bank⸗Antbeile 131, 41155 8 5 
do. Stamm-Prior.| — 4 — — do. F. Em. 4 83½ 8 do. III. 4 — B Sächſiſche 4 92% B Augsburg 2 Mon. 4 56 26 bz [Nitterſchaftl. Priv. 5% 4 87% ba S 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 4 | 30% bz Coſel-Oderb. (Wilhb.) 4 82% - do. IV. Em. 1441 96%, E Soleſiſche 4 91% bz |Yeipzig 9 Tage 3 99% G [Roſtocker 7 4118 6 2 

i : Em. do. a 915 Saͤͤchſi 5 a 
Sal garden 45 4 5 8 Bei 15. Em. Fi 85 0 K 4 us and Papiergeld. —— front a. M. 2 M. 10 86 20 2 Saler Bankver. Zu h 118 8 2 
er Bahnen 1240 115 3 u Sal, nde 9 65 u 5. Bin, äh 8 8 rare . 1359 8.8. 9 11% Gſbetersburg 5 N 85 bz | Thüringen 4 4 70 83 4 

hüringer „ F emberg⸗Czernow 6 o. ohne R. 99¼ apoleons i Gold p. Zollpf. 469 3 do. 3 Mon. 92% bi [Vereins-B. (Hamb.) 10% 4 111 8 4 
Warſchau⸗Wien — 5 53%, bz J Magdeb.⸗Halberſtadt 4 9614 bz [Oeſt. Ni. öſt. W. 87 ½ bz Louisd'or 6 240 9 riedrichsd'or 1137 bz Warſchau 8 Tage b 83%, [Weimar 4% 4 85% 8 7 
do. 41 94, © [Ruſſ. Bankn. 83 ½ 03 | Sovereigus 6 24 GS 29 25 0 [Bremen 8 Tage iin, oz [Gew.-Bk. (Schuſter) 7 4 10 6 2 | 
in — 3 << nr V 2 
f N f | >» u 
Familien⸗Nachrichten. Bekanntmachung. Billets zu den wöchentlich von Bremen nach Newyork gehenden . 
5 1 f ; . f . . ©. 7 - ; 3 A 
Werehelit: der Wilhelm Witt mit Fraul. Math.“ Merlin Stettiner Eiſenbahn. Dampf: und Segelſchiffen find. bei uns zu haben und ertheilen wir nähere R 
Geboren: Ein, S 125 der Carl Friederiei 5 Auskunft. N 5 = 
in). — tfepel (Kinds . Herrn 3 1 * % 
(Stettin) Herrn Kortlepel (Kindshagen). — Hei Bankgeſchüft, Reifſchlägerſtr. 13. = 


H. Franke (Crummenhagen Hof). — Herrn Robert 
Mayer (Stralſund). — Eine Tochter: Herrn General- 
Landſchafts⸗Sekretär Helle (Stettin). — Herrn C. Beer⸗ 
baum (Grünhof). — Herrn C. Kurtzwig (Grabow). 
„ Herrn Drechslermſtr. E Exner (Stralſund). 
Geftorben : Kaufmann Alwin von Sche d (Stettin). 
— Frl. Caroline Breton 75 J.] (Stettin). — Makler 
G. Klitſcher [59 J.] (Stettin. — Hauptmann a. D. 
Wilhelm Greske [83 J.] (Stettin). — Herr C. Roſen⸗ 
Hal (Politz). — Frau Elwine Jahn geb. Rubach 
e — Frau Marie Liefländer geborne Jückſtock 
151 J.] (Damgarten). — Fräul. Friederike Wieſener 
168 J] (Barth). 


.. 


Stettin, den 4. Mai 1868. 
Bekanntmachung, 


0 1 indem ſie unſerer Fi ähnli 1 | 
das Abraupen der Bäume betreffend Bahnhofsgebäude, FFP nehmen und n fere Lane Aale Ae E 
Unter Bezugnahme auf die Verordnuna der Königlichen außerde n und unſere Organisation, um Agenten und Ab. 1 


Regierung dom 15. Februar 1853 (Amtsblatt de 53 
Seite 43) wird der Termin, bis wohin das Abraupen 
der Bäume in dieſem Jahre geſchehen ſein muß, für den 
hieſigen Polizei⸗Bezirk auf den 20. Mai er. feſtgeſetzt, 
was biermit zur che Po Kenntniß gebracht wird. 


Die ordentliche General⸗Verſammlung der Berlin⸗ 
Stettiner Eiſenbabn⸗Geſellſchaft findet in dieſem Jabre 


am 28. Mat, Vormittags 10 Uhr, 
| bier im Börſenhauſe 
att. 
Wir laden zu derſelben ergebenſt mit dem Bemerken 
ein, daß die Feſtſtellung des Stimmrechts und die Aus⸗ 


händigung der Eintrittskarten für dieſe General⸗Verſamm⸗ 
lung gegen Präſentation de Actien 


in Berlin am 23. Mai c., Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags 
von 3 bis 5 Uhr, in unſerm dortigen 


am 26. und 27. Mai er., in dem 
Verwaltungsgebäude unſerer Geſell⸗ 
ſchaft in der Neuſtadt hierſelbſt wäh⸗ 


Scheller & Degner, 


* 


ug — 


Stettin Go lower 
Dampfſchifffahrten. 


Von Donnerſtag, den 7. Mai cr. an, werden unſere 
Dampfſchiffe an den Wochentagen wie folat fahren: 
Vormittags von 7 Uhr bis 1 Uhr ſtündlich; 
Nachmittags von 1½ Uhr bis 7 Uor halbſtündlich. 
Spätere Fahrten nach Bedürfniß. 
— Fahrgeld 2 . Kinder 1 Gr 
J. F. Bräunlich. Heinr. Dalitz. 


4 


14000 Gewinue unter nur 


26000 Looſen 
von 2 mal fl. 100,000; 50,000; 25,000; 
2 mal fl. 15,000; 12,000; 2 mal ft. 10,000 


FEE 
Gesellschafi vereinigter Wein- 
besitzer der Gironde, 


gegründet 1848 unter dem Schutze 
Sr. Excellenz des Grafen von TO QUE VILLE, 
Ritter ete., und Herrn von SAINT HILAIRE, 
Ritter etc. 


Der Ruf, welchen ſich die Geſellſchaſt vereinigter 
Weinbeſſtzer der Gironde erworben bat, iſt ſeit 
langer Zeit Gegenſtand des Neides gewiſſer Häuſer, 
welche bemüht find, die Gemütber zu verwirren, 


nehmer zu erwerben, nachahmen. Die Gefell- 
ſchaft erſucht daher das Publikum, gegen eine ſo 
unloyale Handlungsweise auf feiner Hut zu fein. 
Sitz der Gefeilfhaft 


rue Borie 29. 


r 


8 Königliche Polizer direktion. u der vorgedachten Stunden de. ze, enthält: die von der Königlichen N 
Es werden dabei die Aetien, auf welche Eintrittskarten 15 e W ene E\ (chartrons) 5 
Bekanntmachung. ertbeilt find, mit einem die Jahreszahl 1868 enthaltenden Für bevorſtehende Ziehung 1. Klaſſe empfiehlt A. Astrue, Direktor. 1 
Stempel in ſchwarzer Farbe verſehen und kann auf fo bierzu Unterzeichneter feine ſtets vom Glücke be- 0 Bordeaux. 


Zur Beſſerung des Weidendammes bei Löcknitz ſoll im 
Laufe des Sommers 1868 die Anfuhr von 600 Schacht ⸗ 
ruthen Kies, tbeils aus der Löcknitzer Forſt, theils aus 
der Kiesgrube bei der Bergholzer Mühle erfolgen und 
ganz oder getheilt an den Mindeſtfordernden vergeben 
werden. 
Die Bedingungen ſind auf dem Landräthlichen Bureau 
zu Prenzlau und beim Müblenbeſitzer Herrn Becker auf 
der Bergholzer Mühle einzuſehen. 

Der Fachtag erfolgt in dem zur Entgegennahme der 
Angebote auf dem Bureau des unterzeichneten Landrathes 
anberaumten. Termine 

den 23. Mai 1868, Vormittags 

Prenzlau, den 29. April 1868. 

Der Landrath. 
von Winterfeldt. 


Grabow a. O., den 29, April 1868. 


Bekanntmachung. 


Bei einem Feuer am Orte befinden ſich jetzt der IV. 
und V. Stadtbezirk, bei einem Feuer außerhalb der V. 
Stadtbezirk zum Löſchdienſt an der Reihe. 
Nach der neuen Feuerlöſchordnung für Grabow a. O. 
vom 10. December 1867 find zum Feuerloͤſchdienſte unter 
Leſtung der Feuerlöſchbeamten, verpflichtet: > 
1, die Hausbeſitzer der einzelnen Stadtbezirke perſönlich, 
oder durch geeignete Stellvertreter, 


2, das Feuerloſcheorps ag 2 und 3 von der Siche⸗ 


von 20 Mann und ; ; i 0 

: „rangs⸗Deputation gegen Be⸗ Paris, Rath in öffentlicher Auction gegen gleich baare Bezahlung ver- S Y . 

i gene eee. feng angenommen. || Gemerumajer e dete e . | |tau were. von ank Sophageſtelle 4 

Die Iuquilinen find vom perſönlichen Feuerlöſchdienſte 2 i in allen Sorten empfieblt billigſt 
fortan befreit und haben dafür nach jedem Feuer in Gra⸗ Mädchen b Herberge. Bekanntmachungen C. Lass Tiſchlermeiſter 5 
bow a. O. Yo. ihres auge Comminalfteuerfages| Die Mädchenherberge Ernestinenhof bei Breiteßraße Nr. 7, x 

als Beitrag zu den Löſchkoſten zu zahlen. Friedrichshof gewährt ſolchen Dienſtmädchen, welche zeit⸗ 11 Art F . 

Dasjenige Gefpanit, welches bei einem Jeuer am Orte | weiſe ohne Dienſt find, oder ſich kürzere oder längere Zeit aller Ar . 72 22 0 

iel dei dem Spritzenhauſe erſcheint und die Spritze hier aufvalten, um einen Dienft, zu ſuchen, freies Logis . a a Die Homöopatiſche 

lennigſt zur Branpftelle (haft, erhalt eine Prämie von nebst Veteſtigung für 2 H böglch; i_ denselben auch ru ann licne deutsche, französische, englische, . 

2 K 21 zur Grlangung geeigneter Dienfte nach Kräften bepütfich, usstsabe. dänische, holländische schwedische etc. & entral⸗A v ot h eke 5 

u Eile ber Ben er, e ſo weit ſie der Empfehlung würdig ſind. — Dieſelbe re a Tr ngina 7 kü th B ji # 

ohner Grabow's verpfli uffor⸗ ni f ädchen als Bi i x ms AnFeCchnUng!‘ NEE 

derung ihre Pferde zum Löichdienſte zu geſtellen. af ab kane del biete in 05 lt bn e gen Spesen besorgt und bei grösseren Aufträgen von un er, er In, Jeruſalemerſtr. 16, 

Der Magiſtrat. wendigen Dingen, insdeſondere in allen weiblichen Hand- eu teprechende, Rabatt gas ne. balt lets vorrätbig: Ollll S = Apotheken fur 0 

. 1 e ra Menſchen von 6—100 M. im Breite von 1—10 A N 

arbeiten. — Das Unterrichts- und Koſtgeld für die Bil- Di i e ig. f ‚Ki a 5 r N 

y Pommerſches Muſeum, dungsſchülerinnen beträgt 3 2 mopatiſch f } „ . — a un. Kügelchen. Homöopatiſche Apotheken 1 

N d jeden Mittwoch Nachm. von 2—4 Uhr und jeden Stettin, im März 1868. tionsterif steht à f franco Verlangen gratis jar, Thicre zu 30—120 M. von 4½ bis 15 * — . 
vuntag Vorm. von 11—1 Uhr. Der Vorſtand. und franco zu Diensten. N ſowie ſämmiliche gebr. Homdop. Arzueien. 


geſtempelte Actien bei ihrer etwa gen abermaligen Präſen⸗ 
tation für dieſ: General⸗Verſammlung ein ferneres Stimm⸗ 
recht nicht ertbeilt werden. 

Die Ueberſicht der zu verhandelnden Gegenſtände, ſowie 
die für dieſe General⸗-Verſammlung erſtatteten Verwaltungs⸗ 
berichte können in den letzten 8 Tagen vor der General- 
Verſammlung in dem Seeretariats⸗Lokale des Verwaltungs⸗ 
Gebäudes unſerer Gerellihaft in der Neuſtadt hierſelbſt 
entgegen genommen werden. 

Stettin, den 15. April 1868. 


Der Verwaltungs⸗Rath 


der Berlin-Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
Pitzsehky. Schlutow. Bartels: 


Sonnabend, den 9. Mai, 
Abends 7½ Uhr, 
wird Herr Muſik-⸗Direltor Dr. Lorenz die Güte 
baben, zum Beſten des Franenvereins der evangeliſchen 
Guſtav-Adolph⸗Stiftung das Requiem von Cheru⸗ 
bini in der erleuchteten St. eri ur 
Aufführung zu bringen. Billets à 10 Gr find in allen 
Buch- und Muſikalienhandlungen zu haben. 


‚Unfer Borbereitunge-Inftitut n 
für alle Militär⸗Eramina 
in Berlin, Hollmannsſtraße 32, 


nimmt zu jeder Zeit Penſionäre und Hospitanten auf. 
Proſpekte auf Verlangen. 


günſtigte Haupt Collecte, mit ganzen Looſen 
d Thlr. 3. 13; Halben 3 Thlr. 1. 22; 
Vierteln à 26 Sgr., gegen Einſendung oder 
Nachnahme des Betrages. 0 

Die Thatſache, daß über die Hälfte der 
Looſe im Verlauf der 6 Klaſſen mit 
Gewinn erſcheinen muß, darf mich wohl 
jeder weiteren Anpreiſung entheben. 

Es ſieht demnach recht zahlreichen geneigten 
Beſtellungen entgegen der beſtallte Haupt⸗Collec⸗ 
teur Rudolph Strauss 

in Frankfurt a. M. 

Pläne und Liſten gratis, ebeuſo berechne ich 
für alle mir direlt zukommenden Aufträge weder 
Schreibgeld noch ſonſtige Provifion. 


Auction. 
Auf Verfügung des Königl. Kreisgerichts ſollen am 7. 
und 8. Mai, Vormittags von 9 Uhr ab, im Kreisgerichts⸗ 
Auktions Lokal mabaroni und birkene Möbel aller Art, 
darunter 1 Cylinderbureau, 1 Glasſervaute, 1 Bücher⸗ 
ſpind, 2 Trimeaux, ferner Uhren, Kleidungsſtücke, Betten, 
Wilde, Haus- und Küchengerätbe, ; 
am 7, um 11½ Uhr: 1 Spieluhr, 18 Oelbilder, zwei 
Scheffel Rogaen, 

am 8. um 11 Uhr: Gold⸗ und Silberſachen, goldene 
und ſilberne Uhren, Pretioſen, 1 Handorgel, 1 Efari- 
nette, 1 Violine, 


Alle unſere Dokumente ſind mit 
nebenſtehenden Marke verſehen. 


(Dep. Marke.) 

Offerten zur Uebernahme unſerer Agentur be 

liebe man an obige Adreſſe oder an unſern Ge⸗ 

neral - Inſpektor Herrn Joh. Nic. Baur von 

Aden au, früheres Mitglied des Abgeordneten⸗ 

haufes in Aacden, Kurhausſtraße 22, einzuſenden. 
Aufträge gef direkt. 


Meine Niederlage 


von Bader's. Dampf» Kaffees in allen 


Sorten, in ſchön reinſchmeckender und ftets friſcher Waare 
empfiehlt 


E. Bresicke, Frauenſtr. 25. 
T 
— Herbarien 


8 ſind ſtets zu haben und zwar 200 Gräſer für 3 
350 Bonitirungspflanzen für 5 , 00 828 


Handels- und Unkrautspflanzen für 6 und 26 
Wieſenpflanzen für 4 %, fauber 5 bei 
A. Husadel zu Regenwalde in Pomm. 


* 
2 2 
Br — 


5 Ru 


Für Engrosisten. 


| Eine Million 


Muſter ſtehen durch ein in Leipzig 
Annoncen⸗Expedition der Herren Sne 


Einkäufe zu machen, 


ihnen das Reiſegeld doppelt erſetzt wird. 
Stande, anf irgend eine Weiſe mit mir konkurriren zu können. Wem 


Zu verkaufen iſt: 


Prima Ambalema⸗Cigarren 
mit Braſil⸗Einlage 

N W & 6½ 7 
in Parthien nicht a 
gegen Caſſa oder gute Disconten. 


beauftragtes Haus ſofort zu Gebote unter Chiffre „1 Million“ pr. Adreſſe 
4 Comp. in Leipzig. 


und 7½, 
unter 50 Mille 


Beachtenswerth! 


Nicht allein den Bewohnern Steteins gebe ich Gelegenheit, billige 
ſondern auch Fremden biete ich Vortheile, durch welche 


Es iſt Niemand aufzutreten im 


daher daran gelegen iſt, durch billige Einkäufe reeller, gut gearbeiteter 
Sachen Erſparniſſe zu machen, erlaube ich mir auf uutenſtehendes Preis⸗ 


Verzeichniß aufmerkſam zu machen. 


Im Voraus überzeugt, daß Niemand 


mein Geſchäftslokal unbefriedigt verlaſſen wird, bittet um Ueberzeugung der 
Wahrheit 


52. II. Wittkowsky. 
0 Breite und Papenſtraßen⸗Ecke. 
Preis⸗Verzeichniß! 


Feine ſchwarze Tuchröcke 


92. 


von 5½ Thlr. an. 


Feine Patten⸗Röcke in Buckskin von 5 Thlr. an. 


Jaquets in verſchiedenen Stoffen von 3% Thlr. an. 
Sommer⸗ 
in ganz modernen Farben von 


7 Thlr. an. 


Gute Dach- und Mauerſteine entweder Schwindſucht 
vom 


Julius Saalfeld, 
Louiſenſtraße 20. 


Jennings Engl. glaſirte Steinröhren 


zu Waſſer⸗, Jauche⸗, Schlempe⸗ und anderen Leitungen, 
Sielbauten, Durchläſſen offerirt in allen Dimen 


„ 


billigſt 


Ein Kraft⸗ und Stoffmittel — kein 
Arznei⸗ oder Reizmittel. ö 
Dr. Koch's 
Maunbarkeits⸗Subſtanz⸗ 
Ber. pro Flaſche 1 Thlr. U 
Nur direkt Unter Zuſicherung ſtrengſter 


Diseretion zu beziehen durch Dr. Hoch, 
Berlin, Belle⸗Alliancenſtraße 4. 


„) Was „J. v. Liebig's Nahrung“ (fünfte 


licher Erſatz der Muttermilch) für Kinder, ſchwäch⸗ 


liche Perſonen und Geneſende ift, das iſt das „Ur.“ 
Koch's Maunbarkeits⸗Subſtanz“ (radicale 
Ergänzung der Zeugungsſäſte) für Schwächliche, Im⸗ 
che und ſyphil. Reconvalescenten ohne Unter⸗ 
chied des Geſchlechts und des Alters. 


. ²˙ V Eu SEES Er Gr 2 
Kopfsalat . % eu 2 zur, 
Radieschen per 100 Stück 3 Sgr., * 
Blumenkohl und fonftige Gemüſe zu billigſten 

7 zu beziehen bei Franz Wagner in Dürk⸗ 
eim a. H. 


Gelegenheits⸗Geſehenke. 
Chablonen een, 
Alphabete u. 
Zubehör von 15 pr an bei A. Schultz, fl. Dom. 12, 


Heger's aromatiſche 


Schwefel-Seife 


vom . — 1 Posfitus Dr. Alberti, 
erfahrungsmäßig wegen der bekannten günſtigen Wirkun 
5 Schwefll auf He Haut als ein wirkungsvolles . 
verſchönerungsmittel bei Sommerſproſſen, Flechten, Haut- 
ausſchlägen, Reizbarkeit, erfrorenen Gliedern, Schwäche 
Und ſonſtigen Hantkraukbeiten empfohlen. 
Original⸗Packete a 2 Stück 5 Sgr. 


Dr. v. Grefe's 


nervenſtärkende, den Haarwuchs beförbernde 


Eis-Pomade 


in Flaſchen & 12%, Sgr., verleiht dem Haare Weich⸗ 
heit, Leichtigkeit und Glanz, wirkt ſtärkend auf die Kopf. 
nerven und befördert zuverlaſſig das Wachsthum des 
aares. \ 
Für die Wirffamfeit garautirt Ed. Nickel, Berlin. 
Depot in Stettin nur allein bei 


Lehmann & Schreiber, 
Kohlmarkt Nr. 15. 


Buckskin⸗Hoſen von 2½ Thlr. an. 
Weſten in verſchiedenen Stoffen 
von 1 Thlr. 5 Sgr. an. 
Knaben- u. Einſegnungs⸗Anzüg: 

zu billigen Preiſen 


Paletots 


H. Wittkowsky, 
Breite⸗ u. Papenſtraße⸗Ecke. 


(Auszehrung, Lungenſucht) heilt 
durch erfolgbewährte Mittel Dr. K. 


Hofe am Frauenthor oder franco poste restante Neuftabt (Werrababn). 
Bauſtelle billigſt, jedes Quantum. 


Rheiniſches 


IJutelligenz Comptoir 


in Mainz. 


W. liel, Stern Bureau für Auskunft 


über Credit- u. Geschäfts verhältnisse 


von Firmen und Personen, Agenturen- 


Uebernahme, Verkauf von Waaren; 
Adreſſenaufgabe für Waarenabſatz; 


Vermittelung vortheilhafter Aſſociationen in Bank-, Han⸗ 
dels⸗ und Induſtrie-Geſchäften; Beſorgung aller, in dem 
Bereich des Handels, der Induſtrie und Landwirthſchaft 
einſchlägigen Geſchäfts⸗Vorkommniſſe; Incaſſo und Aecept⸗ 
Einholung, Ausſtände, Arrangements. 
(Geschäftsprogramme gratis und franco.) 


TIVOLI. 


Morgen Donnerſtag, den 7. Mai 1868. 
Grosses Concert 


der auf 25 Mann verſtärkten Hauskapelle unter 
Leitung des Kapellmeiſters Herrn Adolf Firehow. 


Große Vorſtellung. 
Auftreten 
der Soubrette Frau Emma Kliesch, 
und des Geſangskomikers Herrn August Klieseh. 
Auftreten der aus 14 Perſonen beſtehenden Geſellſchaft 
des Profeſſors Mark Wheeler aus London 
in ihren unübertrefflichen Darſtellungen von 


Lebenden Bildern. 
Darſtellung des Wunderwerkes 


Kalospinthecromokrene, 


Fontaine Monstre merveilleuse, 
ober: 


die Cryſtallgrotte der Najaden, 
erfunden und geleitet vom Profeſſor Mark Wheeler. 
Dieſelbe wurde in Berlin in der Walhalla 390 mal 
mit großem Beifall anfgenommen. 


Nach beendeter Vorſte llung: 


Grand Bal pare. 


Anfang 7 Uhr. 
Entrée inch. Ball für Herren 5 r, Damen 2½ Ir 
Carl Rudolph. 


Vermiethungen. 
RNoßmarktſtraße Nr. u, 3 Tr. 
hoch, iſt eine Wohnung von ſechs heiz⸗ 
baren Stuben und Mädchenkammer mit 
großen Wirthſchaftsräumen zum 1. Juli 
inel. Gas und Waſſerleitung für 220 
Thlr. zu vermiethen. 
3 Treppen hoch. 


5 407 556 60 664 867 925 5 
Näheres daſelbſt 3007 17 25 65 104 246 99 


Roßmarkt 4 iſt ein Laden z. verm. 


Lindenſtraße 18 iſt die drei Treppen hoch gelegene 
Etage zum 1. Juli c. oder ſpäter zu vermiethen. 


In der Handels halle iſt das nach 
vorne belegene Eck⸗Comtoir r. 12 


um 1. Juli anderweitig zu vermiethen. 
a a Marggraf. 


Lotterie. 


Bei der heute . Ziehung der 4. Klaſſe 
137. Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel der 1. Hauptgewinn 
von 150,000 auf Nr. 54,030. 1 Haugtgewinn von 
10,000 % auf Nr. 39,468. 2 Gewinne von 5000 7 
fielen auf Nr. 26,238 und 52,850. 2 Gewinne zu 2000 
auf Nr. 42,030 und 88,348. 

44 Gewinne von 1000 ½ auf Nr. 3742 3757. 4897. 
9003. 9424. 10,346. 11,343 14,576. 17,238. 20,685. 
27,842. 33,324 40,824. 42,432. 42,632. 47,904. 49,840. 
49,936. 50,621. 50,662. 52,028. 53,615. 55,297. 61,254. 
61,411. 62,119. 65,995. 67.547. 69,149. 70,322. 70,629. 
70,675. 72,538. 72,826. 72,894. 79,076. 82,289. 82,672, 
83,635. 85,841. 88,543 90,278. 92,397. 92,410. 

60 Gewinne von 500 % auf Nr. 1838 2471. 3294, 
4322. 4447. 4678. 8410. 11,174. 13,256 13,517. 13,929, 
. 16,534. 16,672, 20,069. 20.247. 24,999. 27 386. 
. 28,289. 28,971. 29,320. 30.277. 32,157. 32.514. 
. 37,353. 38,495. 38 688 39,670. 43,086. 47,688. 
88. 52,487. 54,088. 54,477. 61,793: 62,307. 63,367. 
. 67.447. 67,881. 69,372. 69,860, 
72.797. 75.338 76,744. 79,884, 
. 89,814. 91,687 93,824. 93,941. 


7359. 8195. 8385. 88 17. 
. 13,119. 13 331. 

5 63. 22,972. 
;8. 36,923. 


. 20,331 


55,332. 
60,670. 6 
66 105. 
. 73,934, 
. 83,566 83,791. 
89,836. 90,604. 91,824. 94,021. 
Berlin, den 5. Mai 1868. 
Königliche General⸗Lotterie⸗Direction. 


Liſte 
der am 4. Mai 1868 gezogenen Gewinne 
unter 200 Thlr. 


137. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Die Gewinne ſind den betreffenden Nummern in 
beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 


93 

0 

gewonnen. 

16 27 71 135 217 371 438 (100) 66 522 78 710 
33 45 96 895 911 


1 T 13 65 (1 335 40 44 414 64 501 28 

2 690 159 808 

2033 111 230 40 72 323 25 415 17 52 555 (100) 
85 91 642 47 54 57 64 87 854 76 910 56 

3001 85 151 276 (100) 305 (100) 93 408 42 55 
57 564 67 614 46 790 805 55 66 70 74 955 

4117 40 (100) 399 (100) 432 49 500 12 28 85 
669 702 4 19 63 71 831 38 46 58 90 96 974 

5001.45 75 (100) 81 114 16 51 266 327 52 63 91 
305900 69 98 569 601 29 87 730 (100) 864 
925 76 


6040 (100) 57 173 260 76 386 494 520 62145 
81 761 804 7 17 54 81 (100) 978 

7004 24 64 (100) 176 206 20 85 305 27 (100) 52 
64 82 402 90 537 68 638 58 725 71 905 13 72 

8031 124 50 98 205 6 34 (100) 320 438 65 510 
44 55 61491 731 857 65 91 

9093 35 98 335 440 58 97 524 (100) 641 
741 47 801 (100) 72 87 92 946 (100) 85 

10016 98 165 82 210 54 377 71 472 (100) 513 
39 51 83 610 46 50 767 93 869 952 69 

11084 133 45 56 206 18 81 95 330 54 493 523 
623 34 68 (100) 95 731 42 73 987 90 

18088 90 127 89 91 245 339 98 460 92 (100) 
531 51 661 91 706 803 (100) 34 52 59 88 909 


82 

13184 91 212 (100) 61 64 378 (100) 489 508 
615 (1000 710 87 817 919 

14177 271 329 (100) 79 403 7 68 73 505 25 55 
651 727 31 898 906 16 95 

15019 45 188 299 330 60 434 61 85 555 608 
52 753 91 (100) 851 65 995 

16056 96 167 98 382 444 47 (100) 642 88 762 
64 801 7 48 80 87 982 94 (100) 

17118 80 209 355 65 99 455 611 69 74 99 774 
99 (100) 829 36 68 96 923 38 

18014 18 42 98 152 203 (100) 37 86 87 340 547 

61 72 99 (100) 753 88 808 27 98 

16025 64 93 230 55 56 (100) 69 (100) 311 473 
519 637 818 915 

20032 49 50 88 112 66 241 (100) 307 43 53 433 
82 543 607 704 41 926 34 


2 1031 92 (100) 187 205 89 92 357 583 88 601 


67 78 86 89 721 (100) 81 854 921 25 87 96 

22024 60 70 116. 298 8690 78 (100) 423 54 
523 618 34 46 767 811 942 62 65 75 

23057 213 34 43 91 356 66 95 567 841 43 52 
934 60 70 

24057 84 190 209 72 75 336 50 (100) 416 22 
32 553 686 97 725 42 904 27 73 

25013 122 29 60 212 (100) 28 34 52 70 317 26 
45 4000 488 (100) 586 631 48 79 788 804 
12 

26257 443 63 570 97 724 860 939 53 (100) 

2 7029 139 57 216 35 43 76 78 334 47 83 406 
30 75 522 27 630 87 820 910 

28042 48 179 270 (100) 322 24 81 93 450 (100) 
86 594 621 25 (100) 35 928 39 (100) 

29230 305 36 71 448 639 725 37 (100) 81 85 
823 32 79 84 N 

30007 29 (100) 104 270 89 82 343 475 551 
663 64 753 933 83 96 

31010 3 105 60 257 76 78 399 416 65 87 


543 62 
32002 31 45 156 95 207 88 304 27 99 (100) 


2 
370 (100) 450 826 
69 (100) 99 94143 


34108 39 93 314 65 430 60 66 95 680 767 902 
20 22 (100) 54 
515 22 690 704 18 44 


35053 160 75 304 466 
57 (100) 64 927 66 76 
36106 12 23 32 289 319 50 76 824472 94 547 
622 85 723 43 800 47 928 39 

> 4 
38015 (100) 59 174 85 86 243 302 9.36 442 64 
97 564 602 43 713 45 801 40 56 949 62 
39018 28 38 68 126 31 37 ten: 221 42.(100 
49 334 489 543 609 12 17 709 41 58 93 85 
81 910 13 71 
40009 (100) 32 51 68 101 35 38 46 235 41 388 


575 603 27 728 (100) 49 837 (100) 963 71 
ee e 300 (100) 456 541 664 77 715 


9 65 967 

42020 114 36 56 64 80 225 49 361 487 502 
789 90 99 802 60 901 26 

42053 182 266 (100) 92 532 623 702 (100) 818 


7 

44126 63 89 212 15 338 47 437 556. 798 617 
62 99 930 59 73 

4502692 164 80 233 34 306 80 410 44 93 699 
812 42 98 99 944 57 82 

46023 77 103 (100) 11 44 52 225 72 100) 313 
27 438 607 45 746 61.65 69 841 934 36 

47019 27 28 42 146 49 66 227 36 41 337 (100) 
46 51 409 500 600 29 48 56 703 981 

48200 351 (100) 84 451 66 514 41 607 10 24 
31 40 52 707 821 35 69 986 92 

49049 120 239 (100) 81 304 58 61 (100) 85 407 
12 556 680 804 (100) 42 13 901 482 

30011 36 98 104 32 251 (100) 82 %6 304 46 71 
86 96 437 62 (100) 91 506 89 613 48 69 816 
81 924 37 (100) 45 84 

81076 106 34 47 74 6 (100) 203 16 25 26 31 72 
311 79.98. 841 54 68 (100) 73 86 7107 18 58 81 

6 


52103 35 52 95 213 28 74 77 90 310 31 51218 
73 90 (100) 99 (100) 614 23 85 775 86 812 


3.83049 57 144 (100) 220 90 317 86 458 82 84 


575 665 785 99 814 28 59 919 27 69 (100) 73 


g a 102 3 11 38 217 29 356 493 525 


4 69 636 60 91 775 808 16 72 90 912 36 


35082 130 229 57 513 600 702 25 (100) 82 99 


926 82 (100) 


3356020 57 183 255 94 91 339 606 28 46 98 713 


(100) 20 828 34-71 907 54 

57033 86 91 229 377 83 94 469 84 513 89 (100) 
600 52 (100) 830 56 74 95 930 (100) 

58026 125 71 80 213 39 66 75 94 374 409 55 
513 14 668 76 85 818 76 84 909 13 

89034 242 86 324 38 69 79 465 80, 534 600 
62 66 720 51 901 56 

40170 205 26 64 359 419 46 70 580 (100) 619 
47 2 90 726 (100) 42 832 51 (100) 93 948 61 


61005 78 140 334 89 477 590 91 92 605 774 
76 852 72 76 81 941 47 49 

62006 74 85 104 (100) 51 303 8 94 499 505 21 
67 741 831 47 962 81 84 94 

63010 89 120 21 38 213 341 44 99 413 19 77 
543 46 84 625 707 26 57 72 98 818 62 

64065 153 74 90 294 365 463 70 73 500 30 71 
8 13 14 811 36 50 55 (100) 58 72 901 


63043 (100) 78 (100) 101 54 57 83 229 (100) 51 
306 0 481. 630 61 (000 ‚086 760 63 76 88 
942 932 

66000 (100) 8 23 119 47 220 515 22 35.46 66 
69 83 87 600 13 70 78 704 857 994 

47003 149 57 (100) 60 98 218 19 78 308 (100 
50 (100) 408 18. 538. 85 626288284 fg BT 
98 


68046 92 (100) 136 37 213 28 65 331 (100) 414 
570 83 814 (100) 29 700 4 851 (100) 89 

69013 72 178 421 88 91 580 (100) 630 37 38 
704 (100) 18 44 83 816 54 (100) 88 833 73 92 

70004 98 101 4 40 (100) 367 461 500 4 10 28 
44 90 611 70 73 84 710 25 (100) 923 89 

21213 (100) 309 64 75 93 433 88 93 (100) 506 
56 672 726 836 56 905 10 41 78 98 

72066 142 231 309 42 96 97 434 645 65 68 
777 843 45 92 961 

23030 190 226 342 68 464 82 89 604 22 91 708 
69 96 (100) 808 40 51 (100) 974 

24002 59 154 (100) 68 216 18 73 304 39 (100) 
40 42 43 55 427 (100 501 9 51 638 80 799 
(100) 878 984 

23041 43 82 103 9 41 56 236 69 335 (100) 73 
514 60 779 828 46 64 951 81 99 

26077 83 143 50 92 205 11 12 33 75 308 15 54 
74 466 77 543 717 805 38 99 952 93 

22002 11 128 31 35 43 (100) 311 426 546 53 
70 635 78 79 714 65 992 N 

28018 114. 298 497 503 618 90 729 46 (100) 
859 908 27 50 (100) 68 95 

29006 8 (100) 67 68 78 106 201 (100) 11 43 64 
67 413 64 70 81 562 612 2 32 82 724 803 
1 O6 


80031 44 78 (100) 107 16 (100) 88 278 307 76 
403 609 1853 755 829 952 

81010 29 72 248 95 309 97 408 32 67 560 75 
97 740 64 859 958 60 

82047 55 62 150 76 209 23 29 450 637 47 80 
704 48 853 94 912 40 70 

83015 23 78 118 55 89 93 311 61 75 543 74 
678 90 92 93 777 826 83 907 32 92 

84002 58 127 83 238 82 324 81 402 28 29 51 
98 585 98 612 52 752 53 (100) 92 804 6 28 
24 89 988 (100) 

835028 80 (100) 232 368 479 541 638 715 45 
76 81 805 14 38 56 952 (100) 71 96 

86062 75 111 69 202 50 417 (100) 44 (100) 68 
820 40 41 48 50 (100) 55 (100) 68... 728 (100) 


82031 94 114 258 82 91 95 309 55 404 567 
643 719 20 46 56 847 79 93 936 (100) 58 99 

88111 57 216 301 41 81 83 88 425 42 44 (100) 
503 26 608 9 29 69 786. 854 

89054 65 99 120 40 42 207 14 47 546 650 91 
761 829 78 923 46 

90057 160 83 201 (100) 77 86 98 321 426 658 
816 909 34 62 86 88 

91020 43 156 82 240 76 429 48 507 67 73 714 
(100) 32 99 875 81 909 55 71 74 91 

98017 55 244 370 488 (100) 94 699 712 28 
83 800 69 74 944 (100) 67 (100) 

93066 84 132 61 (100) 396 413 51 565 67 616 
743 88 844 52 81 942 72 

94011 98 244 70 75 85 98 337 40 45 444 100) 
531 3 89 600 1 37 43 60 741 56 806 
927 49 


— — —— 3 ——ů — es5w 


